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TEST | NAHFELDMONITOR | Dynaudio BM 5A  MKII

Der neue BM 5A MKII 
baut zwar auf den  Tugenden 

des erfolgreichen Vorgängers BM5 
auf, will diesen aber dank gründlicher 

Modellpfl ege  klanglich übertreffen und neue 
Maßstäbe  für Nahfeldmonitore setzen. Ein hoher

Anspruch, dem wir im Test auf den Zahn fühlen wollen.

Von Harald Wittig

Der dänische Lautsprecher-Spezialist 
Dynaudio entwickelt und fertigt seit 

nunmehr fast 35 Jahren Lautsprecher 
und strebt mit bewundernswerter Hin-
gabe nach dem selbstdefi nierten Opti-
mum: Dem perfekten Schallwandler für 
die bestmögliche, das heißt vor allem un-
verfälschte Musikwiedergabe. In HiFi-
Kreisen sind Dynaudio-Lautsprecher 
schon seit Jahrzehnten  als Weltklasse 
anerkannt und geschätzt. High-Ender 
stufen manche Modelle, wie beispiels-
weise den wieder aufgelegten Conse-
quence, als absolute Referenz ein, was 
angesichts der hohen Ansprüche, den 
diese Klangfetischisten an Wiedergabe-
systeme stellen, für die hohe Qualität der 
Dynaudio-Produkte spricht.

Inzwischen hat sich Dynaudio auch 
ein sicheres zweites Standbein im Stu-
dio-Bereich erspielt und für viele Profi s 
gehören die dänischen Monitore zur Top-
liga der Abhörlautsprecher. Interessan-
terweise hat sich Dynaudio bei der Ent-
wicklung von Studio-Monitoren nicht 
ausschließlich auf sündhaft teure Nah-
feld-, Mittelfeld- und Großmonitore kon-
zentriert, sondern bieten mit der BM A-
Serie auch konstengünstigere Aktiv- 
Systeme an. Diese sind zwar in der 
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Neue selbst gefertigte 
Chassis 
Während sich diese durchaus aufwändi-
gen Neuerungen getreu dem Motto „Das 
Gute daran, ist das Gute darin!“                                              
nur offenbaren, wenn der neue Tief-Mit-
teltöner ausgebaut vor einem liegt, ist 
die wesentliche Neuerung beim Hochtö-
ner auch von außen und im eingebauten 
Zustand zu erkennen. Dynaudio hat dem 
Hochtöner mit seiner 26-Millimeter 
durchmessenden Seiden-Kalotte ein neu-
es Schallführungselement, auch als 
„Waveguide“ bekannt, spendiert. Dieser 
ist zu den Befestigungsschrauben des 
Chassis hin leicht konkav ausgeformt 
und soll damit das Abstrahlverhalten des 
Hochtöners noch exakter auf den Hör-
platz beziehungsweise den Sweet Spot 
fokussieren. Damit sollen klangverfäl-
schende Refl exionen von den Wänden 
des Regie- beziehungsweise Abhör-
raums keine Chance haben, was der 
Wiedergabequalität deutlich zugute 
kommen soll. Allerdings muss der Hörer 
zur bestmöglichen Beurteilung des Pro-
grammmaterials tatsächlich im Sweet 
Spot sitzen und sich in puncto Körperein-
satz beim Mischen etwas disziplinieren. 
Außerdem ist eine exakte Aufstellung 
und Ausrichtung der Monitore Pfl icht. 
Das gilt übrigens für die meisten Studio-
Monitore und sei deshalb an dieser Stelle 
als allgemeiner Praxistipp noch einmal in 
Erinnerung gebracht.

Angetrieben werden beide Lautspre-
cher von zwei ebenfalls neu auf die Chas-
sis abgestimmten Endstufen, die jeweils 
50 Watt Power bieten, was für einen ver-

� Sehr gutes Aufl ösungsvermögen und 
Impulsverhalten  

� Raumdarstellung auf Oberklasse-Niveau  
� Saubere, vergleichsweise tiefe Bässe 
� Insgesamt ausgewogene 

 Gesamtabstimmung 
� Kostengünstig

 –

  Summary

Der neue Dynaudio MB 5A MKII ist ein sehr 
guter Monitor fürs Nahfeld, der sich in allen 
relevanten Disziplinen als echtes Arbeitsge-
rät für den Tonschaffenden erweist. 

Dynaudio BM 5A MKII

� 

 

� 

di BM 5A MKII
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lichkeiten und die Membrandurchmes-
ser gemeinsam haben. Der Tief-Mitteltö-
ner mit seiner Sieben-Zoll/180 Millimeter 
durchmessenden Membran wird jetzt in 
der eigenen Fabrik gefertigt – beim Vor-
läufer handelte es sich um eine Auftrags-
fertigung nach den strengen Vorgaben 
von Dynaudio. Als Membranmaterial 
verwendet der Hersteller, charakteris-
tisch für alle Modelle der BM-Serie, Ma-
gensiumsilikat-Polymer. Die Membran 
ist zudem aus einem Stück gefertigt. Am 
Antrieb selbst gab es einige Modifi katio-
nen: Die Schwingspule aus Aluminium 
hat abgesehen vom Material mit der des 
BM 5A nichts mehr gemein. Sie ist deut-
lich vergrößert, der verwendete Alumini-
umdraht selbst hat einen vergleichweise 
großen Querschnitt. Dank der besonde-
ren Wickeltechnik in Verbindung mit 
dem großen Drahtdurchmesser wird eine 
hohe Packungsdichte erzeugt. Beides er-
laubt dem Hersteller einen langen und 
dicken Schwingspulendraht bei sehr ge-
ringem Gewicht unterzubringen. In Ver-
bindung mit einem ebenfalls vergleichs-
weise großen und sehr kräftigen Neody-
mium-Magneten entsteht ein extrem 
starker Antrieb mit geringer Massen-
trägheit. Hinzu  kommt, dass die überar-
beitete Schwingspule dieses neu konst-
ruierten Power-Antriebs mit größerer 
Amplitude schwingen kann. Was soll das 
alles bringen? Ganz einfach: Der Tief-
Mitteltöner hat dank dieser Maßnahmen 
das Zeug dazu, einen besonders großen 
Dynamikumfang des Tief-Mitteltöners 
bei – gerade im Vergleich zum BM 5A – 
einer deutliche klareren und präziseren 
Basswiedergabe bei gleichzeitig ge-
ringsten Verzerrungen und ohne uner-
wünschte Kompressionseffekte zu er-
bringen. Denn speziell an der Basswie-
dergabe des BM 5A hatten und haben 
einige Anwender rumzumäkeln, weswe-
gen der neu entwickelte Antrieb des 
Tief-Mitteltöners eine Reaktion Dyn-
audios auf die Kritik darstellt.   

Das Gehäuse des BM 5A MKII entspricht dem des 
 Vorgängers, neu sind hingegen die von Dynaudio selbst 
hergestellten Lautsprecherchassis und die ebenfalls über-
arbeitete Verstärkerelektronik.  

Herstellereigenen-Produkthierarchie – 
auch preislich – unterhalb der in Zusam-
menarbeit mit den Landsleuten von TC 
Electronic entwickelten Digital-Monito-
ren der Air-Serie (siehe Test des Dynau-
dio Air 6 in Ausgabe 5/2006) angesiedelt, 
haben aber gleichwohl viele Fans aus 
dem professionellen Lager der Tonschaf-
fenden gewonnen. Auch anspruchsvolle 
Amateure vertrauen gerne auf die Wie-
dergabe-Qualitäten der Dänen und ha-
ben sich in den letzten vier bis fünf Jah-
ren eine Dynaudio-Abhöranlage ange-
schafft. Dass es sich bei der BM A-Reihe 
um ernstzunehmende Arbeitsgeräte für 
Profi s handelt, hat Professional audio in 
Ausgabe 7/2007 im Rahmen des Testes 
des BM 12A festgestellt, der sich klar als, 
wenn auch nicht ganz kostengünstiger, 
Oberklasse-Monitor behaupten konnte.

Der eigentliche Star der BM A-Serie 
ist hingegen der kleine Bruder des 
BM 12A, der auf den Namen BM 5A hört. 
Seit seiner Erstvorstellung im Jahr 2005 
hat er sich zum Bestseller gemausert – 
was sicherlich auch am vergleichsweise 
günstigen Stückpreis von rund 500 Euro 
lag. Immerhin kamen die Käufer mit dem 
BM 5A zu einem echten Dynaudio-Moni-
tor, der klanglich, zumindest nach den 
Urteilen der Fachpresse und Aussagen 
der Anwender nur wenige Wünsche of-
fen lässt. „Wenige Wünsche“ sind aber 
für die Überzeugungstäter von Dynaudio 
Grund genug, den BM 5A zu überarbei-
ten, sprich: zu verbessern, obwohl der 
Kleine im Segment der Nahfeldmonitore 
nach selbstsicherer Dynaudio-Eigenaus-
sage einen „neuen Industriestandard“ 
gesetzt habe.

Hier ist er nun, der neue BM 5A MKII, 
der für denselben Preis wie der noch lie-
ferbare Vorgänger angeboten wird, die-
sen ansonsten aber in puncto Wiederga-
beverhalten auf „allen Ebenen“ übertref-
fen soll.

Der BM 5A MKII ist ein aktiver Zwei-
Wegelautsprecher in Bassrefl exbauwei-
se, der, wie bei Dynaudio üblich, rein äu-
ßerlich mit seinem anthrazitfarbenen 
MDF-Gehäuse das pure Understatement 
pfl egt. Allerdings wirkt nichts am BM 5A 
MKII billig und auch das pingeligste Tes-
ter-Adlerauge fi ndet bei der Verarbei-
tung keine Mängel. Beim Gehäuse ist ge-
genüber dem Vorgänger ansonsten alles 
beim Alten geblieben, die wahren und 
letztendlich klangentscheidenden Neue-
rungen betreffen die Chassis und die 
Verstärkerelektronik beziehungsweise 
Endstufen des BM 5A MKII.

Beginnen wir beim Herzstück eines 
jeden Lautsprechers, den Chassis. Im 
neuen Monitor sitzen nämlich gänzlich 
neu entwickelte Schallwandler, die mit 
denen des alten BM 5A lediglich Äußer-
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gleichsweise kleinwüchsige Monitor wie 
den Dynaudio, der gerade mal so hoch 
wie ein 19-Zoll-TFT-Rechner-Bildschirm 
ist, durchaus über dem Kompakt-Moni-
tor-Durchschnitt ist. Die Endstufen sind 
laut Hersteller auch lauten, impulshaften 
Schallereignissen, also Transienten, um 
90 Dezibel gewachsen. Das sollte jetzt 
niemanden dazu verleiten, die Grund-
Abhörlautstärke auf einen derart hohen 
Schalldruck einzustellen. Denn der BM 
5A MKII ist und bleibt ein Kompaktmoni-
tor fürs Nahfeld und erhebt überhaupt 
nicht den Anspruch es in puncto Schall-
druck mit Mittelfeld- oder gar Großmoni-
toren aufnehmen zu wollen. 

Auf der Rückseite fi nden sich die 
Schalter zur Pegel- und Frequenz-/Raum-
anpassung. Einen Lautstärkeregler hat 
der  BM 5A MKII nicht – Dynaudio bleibt 
sich in Sachen Ausstattung treu und bie-
tet dem Anwender bei allen BM-Monito-
ren lediglich einen Schalter, der die Ein-
gangsempfi ndlichkeit wahlweise um +4 
Dezibel anhebt oder um -10 Dezibel ab-
senkt. Damit lässt sich in der Praxis le-
ben, da die Feineinstellung der Abhör-
lautstärke ohnehin über einen Controller 
oder den Control Room-Ausgang des 
Mischpults geregelt wird. 

Zur Anpassung an den Raum bezie-
hungsweise an die Arbeitsumgebung 
bietet der Monitor drei Filter. Für den 
Bass- und Höhenbereich kann der An-

wender mittels zweier Shelving-Filter in 
engen Grenzen Korrekturen vornehmen. 
Bei wandnaher Aufstellung ist eine Ab-
senkung des Basses um -2 Dezibel fast 
immer Pfl icht, da die Bassrefl ex-Öffnun-
gen auf der Rückseite angebracht sind, 
was zwangsläufi g zu einer Anhebung 
des Basspegels führt. Das Höhen-Shel-
vingfi lter dient dagegen eher der Anpas-
sung an den Geschmack oder die Hörge-
wohnheiten des Anwenders, kann aber 
auch Überdämpfungen des Abhörraums 
bis zu einem gewissen Grad kompensie-
ren. Ein drittes Filter, diesmal mit Glo-
ckencharakteristik, dient bei Aufstellung 
des BM 5A MKII-Paares auf der Meter-
bridge des Mischpultes der Minimierung 
von Refl ektionen der Pultoberfl äche. Das 
Mittenband lässt sich mit diesem Filter 
um zwei oder vier Dezibel absenken. 
Schließlich ist der Monitor noch mit zwei 
Hochpassfi ltern – Einsatzfrequenz 60 be-
ziehungsweise 80 Hertz – ausgestattet, 
die beim Einsatz eines Tieftonlautspre-
chers oder Subwoofers, zum Beispiel des 
BM 95, zu aktivieren sind.

Nach soviel Technik kommen wir end-
lich zur Praxis und untersuchen die Wie-
dergabe- und Werkzeugqualität des BM 
5A MKII. Vorausgesetzt, dass der Moni-
tor auch wirklich im echten Nahfeld zum 
Einsatz kommt und der Hörer im Sweet 
Spot sitzt, erweist sich der BM 5A MK II 
als typischer Dynaudio: Er   besitzt bei 

sehr gutem Impulsverhalten das  feine 
Aufl ösungsvermögen, die hohe Trenn-
schärfe und die Feindynamik wofür die 
dänischen Lautsprecher gemeinhin be-
kannt sind. Das heißt für den Praktiker, 
dass einzelne Schallereignisse, konkreter 
die verschiedenen Einzelstimmen bei 
komplexen Arrangements, stets ohne 
Anstrengung heraushörbar sind. Sollte 
ein Arrangement indifferent, verwaschen 
oder undurchsichtig klingen, weiß der 
Tonschaffende, dass es noch einiges zu 
tun gibt. Wer kennt das nicht: Bei viel-
stimmigen Kompositionen ist der Musi-
ker verführt, zwei- bis vierstimmige Sät-
ze durch Hinzufügung weiterer Stimmen 
noch raffi nierter zu machen, was der 
Transparenz einer Aufnahme mitunter 
gar nicht gut tut. Sollten alle Kunstgriffe 
beim Mischen das verwürzte Arrange-
ment nicht retten können, bleibt oft nur 
das Stummschalten von Spuren. Der Dyn-
audio unterstützt den Menschen an den 
Reglern insoweit kompetent, denn er lie-
fert verlässliche Informationen. Das spart 
Zeit und Nerven. In der Disziplin Aufl ö-
sung und Trennschärfe kann der Däne 
durchaus mit weitaus teureren Monito-
ren gleichziehen und schlägt sich bei-
spielsweise im direkten Vergleich mit 
dem ADAM S3X richtig gut.

Bei der Raumdarstellung spielt der 
BM 5A MKII mit gelassener Souveränität 
auf. Die Abbildung des Stereopanoramas 
ist in jedem Fall auf Oberklasse-Niveau, 
mit einer starken Phantommitte und ei-
ner quasi millimetergenauen Präsentati-
on einzelner Signalquellen im Gesamtpa-
norama. Wir hören sogar im Ansatz ein 
Lösen einzelner Klänge von den Monito-
ren, ohne dass der Dynaudio hierbei das 
Niveau von Spitzenlautsprechern errei-
chen würde. Was ihm in Hinblick auf sei-
nen recht günstigen Preis, auch nicht 
vorzuwerfen ist.

Die Tiefenstaffelung und Auslotung 
von realen und virtuellen (Aufnahme-)
Räumen kann ebenfalls gefallen, wenn-
gleich der Dynaudio seinen in dieser Dis-
ziplin Maßstäbe setzenden Mitbewerber, 
den Geithain RL 906, kaum in Verlegen-
heit bring. Der Geithain kostet allerdings 
fast das Dreifache.  

In der Gesamtabstimmung gehört der 
BM 5A grundsätzlich zu den ausgewoge-
nen Vertretern der Monitorzunft, hat aber 
eine leichte Tendenz zum Schönen. Über-
analytisch geht der Däne somit nicht zu 
Werke – da ist mancher auf allerhöchste 

� Die Bassrefl ex-Öffnung auf der Rückseite (oberes Drit-
tel) erfordert bei wandnaher Aufstellung die Aktivierung 
des LF-Shelvingfi lters.

� Bei den Regel- und Einstelloptionen beschränkt sich 
der BM 5A MKII aufs Wesentliche, aber Praktikable, wie 
den Bass Roll Off für den Betrieb mit einem zusätzlichen 
Subwoofer oder den einfachen Empfi ndlichkeitswahl-
schalter. 
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Neutralität optimierte Mitbewerber er-
heblich gnadenloser. Der BM 5A MKII 
setzt allerdings eher kleine Farbtupfer 
oder Farbnuancen, die am Besten als per-
sönlicher Fingerabdruck beschrieben 
sind und keinesfalls eine ohrenfällige, 
praktisch verfärbende Vorliebe für be-
stimmte Frequenzbereiche ausmachen. 
Sehr angenehm ins Ohr gehen beispiels-
weise die feinen, weichen Höhen – wohl-
gemerkt bei hoher Aufl ösung –, die auch 
bei stundenlangen Arbeitssitzungen 
stressfreies Hören garantieren. Der über-
arbeitete Tief-Mitteltöner beschert dem 
Hörer zudem einen für Dynaudio-Verhält-
nisse bemerkenswert tiefen und satten, 
dabei aber immer noch sehr konturierten 

Bass. Abgesehen von der notwendigen 
Einspielzeit, die jeder Lautsprecher ver-
langt, benötigt der Dynaudio eine gewis-
se Kennenlernzeit, vor allem wenn die 
Ohren des Hörers auf eine andere Abhöre 
eingestellt sind. Diese Phase ist nach un-
seren Erfahrungen vergleichsweise kurz 
und danach lässt sich mit dem BM 5A 
MKII wirklich sehr gut und effi zient ar-
beiten mit voll befriedigenden Ergebnis-
sen.  Wir haben den Monitor beim Erstel-
len der Aufnahmen im Rahmen des Pho-
nic Summit-Tests in dieser Ausgabe 
(siehe Seite 18) als kompetenten Mitar-
beiter wirklich zu schätzen gelernt. Bleibt 
zum Schluss die Frage: Setzt der BM 5A 
MKII tatsächlich neue Maßstäbe im Nah-

feld? Die Antwort kann nur salomonisch 
sein: Dynaudio hat einen sehr guten 
Oberklasse-Monitor geschaffen. Andere 
Eltern haben aber auch und immer noch 
schöne Söhne. 

FAZIT: Der Dynaudio BM 5A MKII ist ein 
sehr guter Oberklasse-Monitor, der die 
Kompetenz des dänischen Herstellers im 
Lautsprecherbau bestätigt. Sein ange-
nehmer, feiner Klang bei insgesamt ho-
mogener Abstimmung und einem für 
Dynaudio-Verhältnisse erstaunlich tie-
fen, trotzdem sauberen Bass, machen 
ihn angesichts seines günstigen Preises 
zu einem heißen Tipp für Anspruchsvolle 
mit schmalem Budget. �

Steckbrief 
Modell BM 5A MKII

Hersteller Dynaudio
Vertrieb TC Electronic

Sindalsvej 34
DK-8240 Risskov Dänemark
Tel.: 040 53108399
Fax: 040 53108398
tcd@tcelectronic.com
www.tcelectronic.com

Typ aktiver Zwei-Wege-
Bassrefl exlautsprecher

Abmessungen 
B x T x H [mm]

186 x 320 x 320

Gewicht [kg] 8,7
Preis [UVP, Euro] 565
Ausstattung

Lautsprecher 2
Ø Bassmembran [mm] 180
Ø Hochtönerkalotte [mm] 28
Übernahmefrequenz [kHz] 1,5
Ausgangsleistung Tieftonkanal [Watt] 50
Ausgangsleistung Hochtonkanal 
[Watt]

50

Anzeige LED (grün = Bereitschafts-
anzeige, rot = Übersteue-
rung)

Regelmöglichkeiten

Eingangs-
empfi ndlichkeit

3-Stufen-Schalter: 
+4, 0, -10 dB

Hochpassfi lter Flat, 60 Hz, 80 Hz
Raumanpassungs-Filter 3: 1 x Bass-Shelvingfi lter 

(+2, 0, -2 dB), 1 x 
Mitten-Nothfi lter mit 
Glockencharakteristik (-2, -4 
dB), 1 x Höhen-Shelvingfi lter 
(+1, 0, -1 dB)

Eingänge

XLR symmetrisch •
Zubehör

Handbuch, Netzkabel

Bewertung

Verarbeitung sehr gut
Ausstattung gut
Bedienung sehr gut
Klang sehr gut 
Gesamtnote Oberklasse sehr gut

Preis/Leistung sehr gut

Im Vertrieb der www.megaaudio.de, www.seelectronics.com, 
info@megaaudio.de, Tel: 06721/94330

sE-X1 + Project Studio Reflexion Filter Bundle

Ebenfalls erhältlich:
sE2200a + Reflexion Filter Pro Bundle 

UVP 236,80 € (inkl. Mwst.)

Das sE-X1 im Bundle mit einem Project Studio Reflexion Filter (PSRF) ist 
die Komplettlösung für Gesang sowie elektrische und akustische Gitarre.

Probiere es einfach aus   –   Du wirst Deinen Ohren nicht trauen   …und das bei dem Preis!!!

Aktion begrenzt vom 28.07.2010 bis 31.10.2010, nur solange der Vorrat reicht!


